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myOpenFactory bei der Festo AG

Nutzen von myOpenFactory bei einem der größten Zulieferer der Branche

Der Datenaustausch im E-Procurement bei der Festo AG ist durch die Vielzahl unterschiedlichster 
Plattformen, Datenformate und Softwarestandards mit hohen Kosten und einem erheblichen 
Zeitaufwand verbunden. Festo vereinfacht daher sein E-Business via myOpenFactory durch Syn-
chronisierung seiner Bestellvorgänge. Anstatt vieler unterschiedlicher Schnittstellen wird nur noch 
eine benötigt, so dass gegenwärtig Auftragsprozesse zwischen Festo und ihren Kunden deutlich 
effizienter ablaufen.

Festo – Weltmarktführer in der 
Automatisierungstechnik und Didactic

Die Festo AG, mit Stammsitz in Esslingen 
am Neckar, umfasst die Geschäftszweige 
Automatisierungstechnik und Didactic. Im 
Bereich der Automatisierungstechnik vertreibt 
das Unternehmen Katalogprodukte, kun-
denspezifische Lösungen und einbaufertige 
Automatisierungssysteme an weltweit über 
300.000 Kunden. Die Produktpalette für die 
pneumatische, servopneumatische und elektrische 
Automatisierungstechnik umfasst rund 30.000 
Produkte für die Fabrik- und Prozessautomation, 
aus denen durch variantenreiche Baukastensysteme 
kundenspezifische Lösungen hergestellt wer-
den. Im Kompetenzfeld Didactic schafft Festo 
ein umfassendes Angebot an industrienahen 
Qualifizierungslösungen und Industrieconsulting. 
Die Unternehmensgruppe Festo beschäftigt welt-
weit rund 14.500 Mitarbeiter und erzielte konzern-
weit 2008 einen Umsatz von 1,7 Milliarden Euro. 

Eine Schnittstelle, viele Kunden

Bedingt durch die Vielzahl von Geschäftspartnern 
und dem mannigfaltigen Produktangebot ist 
das E-Business-Umfeld von Festo sehr vielfäl-
tig. Mit erheblichem Zeit- und Kostenaufwand 
mussten in der Vergangenheit viele unterschied-
liche Schnittstellen zur Auftragsabwicklung für 
jede Kundenbeziehung zum intern eingesetz-
ten SAP-System bereitgestellt werden. Neben 
dem Aufwand für die Implementierung der 
Schnittstelle erzeugte die Wartung der zahlreichen 
Schnittstellen eine zunehmende Komplexität. Um 

die E-Procurement-Projekte von Festo langfristig 
zu verbessern und somit den Mehraufwand für 
die Abwicklung von Geschäftsprozessen zu ver-
ringern, bot sich das innovative Geschäftsmodell 
der myOpenFactory an. Über eine standardisierte 
Schnittstelle können unterschiedliche mittelstän-
dische Unternehmen medienbruchfrei und vollau-
tomatisch miteinander kommunizieren, sofern sie 
über die myOpenFactory-Plattform miteinander 
verbunden sind (Bild 1). Statt gleichzeitig viele un-
terschiedliche Schnittstellen für Geschäftspartner 
bereitzustellen, beschränken sich die kooperie-
renden Unternehmen auf ihr eigenes ERP-System 
und die myOpenFactory-Plattform. Die myOpen-
Factory-Lösung ist bei Festo folgendermaßen 
realisiert: Das SAP-System von Festo ist über einen 
zentralen IDOC-Adapter an die myOpenFactory-
Plattform angeschlossen, der die unternehmen-
seigenen Datenformate in den myOpenFactory-
Standard überführt. Bestellvorgänge von Festo 
können nun automatisch in das ERP-System einer 
Vielzahl von Unternehmen eingepflegt und in 
Echtzeit bearbeitet werden. Der Sachbearbeiter 
wird ausschließlich über abweichende Positionen 
benachrichtigt, wodurch sich der zeitintensive 
Kontakt lediglich auf Nachfragen bei Sonderfällen 
beschränkt. Festo nutzt vertriebsseitig die Auf-
tragsbelege Bestellung, Bestellbestätigung und 
Rechnung. Des Weiteren können über den Online-

Bild 1 (li.)
Via standardisierter 
Schnittstellen synchronisiert 
Festo Bestellprozesse mit 
anderen mittelständischen 
Maschinen- und Anlagenbauern

Bild 2 (re.)
Mit myOpenFactory integriert 
Festo mittelständische Kunden 
optimal in die Vertriebsprozesse

Leistungen für die Industrie: Assess & Assist
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katalog von Festo elektronische Angebote und 
Stammdaten versendet werden. Die für den elek-
tronischen Datenaustausch notwendigen Adapter 
der relevanten ERP-Systeme sind im Maschinenbau 
bereits vorhanden. Dadurch wird vermieden, dass 
für jedes ERP-System neue Schnittstellen zwischen 
dem System des Kunden und Festo geschaffen 
werden müssen. 

Für Festo liegen die Vorteile von myOpenFactory 
vor allem in der schnellen und komfortablen 
Anbindung neuer Geschäftspartner an die 
Integrationsplattform, in der Reduzierung der 
Komplexität der Verbindungen zwischen unter-
schiedlichen Schnittstellen und die Möglichkeit 
der Abbildung auch komplexer konfigurierbarer 
Produkte (Bild 2). Festo unterstützt maßgeblich 
die kontinuierliche Verbreitung und Anbindung 
neuer mittelständischer Unternehmen und erwei-
tert fortwährend sein myOpenFactory-Netzwerk. 
Festo wird auf der Hannover Messe (HMI) und 
der Branchen-Veranstaltung eProcure 2009 seine 
praktischen Erfahrungen mit der myOpenFactory-
Plattform weitergeben. Herr Schramm, Experte für 
das E-Business-Geschäft bei Festo, steht Ihnen bei 
Fragen rund um die Nutzung von myOpenFactory 
am 22. April auf der HMI und am 06. Mai 2009 
auf der eProcure zur Verfügung.      	    

Benjamin Schramm
Festo AG & Co. KG
Projektleiter E-Procurement
E-Mail: scra@de.festo.com

Janine Härtel 
myOpenFactory Software GmbH, Marketing
Tel.: +49 241 99000-3013
E-Mail: j.haertel@myopenfactory.com

Dr.-Ing. Volker Stich
FIR, Geschäftsführer
Tel. +49 241 47705-100
E-Mail: Volker.Stich@fir.rwth-aachen.de

Produktionsmanagement 

Das Kompetenznetzwerk 
Getragen durch zahlreiche herausragende Forschungs- und Projektergebnisse sowie Dissertationen haben sich wiederholt 
Mitarbeiter des FIR erfolgreich selbstständig gemacht. Das FIR unterstützt diese Aktivitäten auf mannigfaltige Weise. Einige der 
Spin-Offs sind sogar in direkter räumlicher Nähe des FIR angesiedelt und firmieren unter dem Titel „FIR Solution Group“ (FSG). 

Der Zweck
Die Spin-Offs betreiben aus der Forschung und Entwicklung heraus unter dem Dach der FSG vernetzt, partnerschaftlich und 
anwenderorientiert Produktentwicklung, besetzen nachhaltig komplexe und heterogene Themenfelder und werden durch den 
Interessenverbund noch besser wahrgenommen. Ziel ist die gemeinsame Erschließung und Weiterentwicklung praxisrelevanter 
Themen, das gemeinsame nachhaltige Besetzen relevanter Felder und die Entwicklung vermarktungsfähiger Produkte (Methoden, 
Tools, Vorgehensweisen) aus FuE-Aktivitäten heraus.

Die Aufgaben
Der offene Interessenverbund der FSG hat vier wesentliche Aufgaben: Sicherstellung der Praxisrelevanz von Forschungsanträgen 
in der Ideengenerierungsphase neuer Projekte, Review von Forschungsprojekten im Hinblick auf industrietaugliche Ergebnisse/
Verwendbarkeit, gemeinsame Bearbeitung von Industrie- und Forschungsprojekten sowie themenbezogene Kooperation.

Die Partner
Im Kompetenznetzwerk der FSG kooperieren sieben Partner miteinander: 
Abels & Kemmner Gesellschaft für Unternehmensberatung mbH, Herzogenrath; Dr. Sander & Associates Software GmbH, 
Gladbeck; Ebcot Business Solutions GmbH, Aachen; Ingenieurbüro Richard Schieferdecker, Aachen; MUL Services GmbH, Aachen; 
myOpenFactory eG, Aachen; Trovarit AG, Aachen. Die FSG-Mitglieder stellen sich in den Ausgaben der UdZ sukzessive vor.

FIR Solution Group – 
Kompetenznetzwerk aus Forschung und Praxis 
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